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Verkaufs- und Lieferbedingungen der Garburg Etiketten-

Drucksysteme GmbH       

                                                                                                         Stand: Mai 2021 

1. Anwendbarkeit 
a) Nachstehende Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten für unsere gesamten Geschäftsbeziehungen mit unseren Abnehmern. 
Unsere Verkaufs- und Lieferbedingungen gelten bei ständigen Geschäftsbeziehungen auch ohne erneuten ausdrücklichen 
Hinweis für künftige Angebote, Lieferungen und Leistungen an den Kunden / Besteller und /oder Abnehmer. 
b) Entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen unserer Kunden / Besteller und / oder Abnehmer, insbesondere 
Einkaufs-Bedingungen, werden nicht Vertragsinhalt. Wir widersprechen diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen ausdrücklich. 
Auch wenn unser Kunde/Besteller oder Abnehmer Allgemeine Geschäftsbedingungen verwendet, hat er spätestens mit der 
Entgegennahme unserer Ware unsere Lieferungs- und Zahlungsbedingungen angenommen. Mit der Auslieferung der Ware durch 
uns werden entgegenstehende Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden nicht anerkannt, auch wenn unser Kunde / 
Besteller und / oder Abnehmer in seinen Allgemeinen Geschäftsbedingungen eine entsprechende Annahme fingiert hat. 
 
2. Angebot und Abschluss 
Unsere Angebote erfolgen freibleibend. Wir behalten uns vor, unsere Preise angemessen zu erhöhen, wenn nach 
Vertragsschluss Kostenerhöhungen eintreten. Diese werden wir dem Besteller auf Verlangen nachweisen. Von Mitarbeitern 
mündlich gemachte Preis- und Lieferauskünfte sind immer unverbindlich. 
 
3. Preise 
Unsere Preise verstehen sich in EUR ausschließlich Mehrwertsteuer unverpackt und unversichert ab Werk / „Ex Works“ (EXW, 
Incoterms 2020). Verpackung wird zum Selbstkostenpreis berechnet und nicht zurückgenommen.  
Maßgeblich sind die am Liefertag geltenden Preise. 
 
4. Auftragsannahme 
a) Aufträge und Verpflichtungen werden für uns nur mit schriftlicher Bestätigung verbindlich. Falls keine schriftliche Bestätigung 
erfolgt, gilt der Auftrag mit der Übergabe der Ware an den Kunden oder den jeweiligen Frachtführer als angenommen. 
 
b) Stellt sich nach Vertragsabschluss heraus, dass die Kreditverhältnisse des Kunden für eine Kreditgewährung nicht geeignet 
sind, so sind wir berechtigt, nach unserer Wahl Vorauszahlungen oder Sicherheitsleistungen wegen fälliger und noch nicht fälliger 
Ansprüche aus sämtlichen bestehenden Verträgen zu beanspruchen und die Erfüllung bis zur Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung zu verweigern. Wird dieses Verlangen nicht fristgemäß erfüllt, so können wir nach unserer Wahl vom Vertrage 
zurücktreten oder Schadenersatz wegen Nichterfüllung verlangen. 
 
c) Von uns bestätigte Aufträge kann der Besteller nicht stornieren, es sei denn, dass wir ausnahmsweise schriftlich zustimmen. 
In diesem Falle können wir eine Entschädigung fordern, deren Höhe die vertragliche Gegenleistung des Bestellers nicht 
überschreiten soll. 
 
d) Beschreibungen und Abbildungen unserer Waren sowie technische Angaben sind nur annähernd maßgeblich. Wir behalten 
uns technische Änderungen bis zur Lieferung vor, durch die jedoch die Interessen des Bestellers nicht unzumutbar beeinträchtigt 
werden dürfen. 
 
5. Lieferzeit & Lieferung  
 

1) Die Lieferzeit ergibt sich aus den Vereinbarungen der Vertragsparteien. 
2) Die vereinbarte Lieferfrist ist eine angestrebte Lieferfrist, es sei denn, es wurde ausdrücklich schriftlich etwas anderes 

vereinbart. 
3) Die vereinbarte Lieferzeit beginnt frühestens mit Abschluss des Vertrages und setzt die Abklärung aller kaufmännischen 

und technischen Fragen voraus. Der Beginn der Lieferfrist setzt voraus, dass der Kunde alle ihm obliegenden 
Verpflichtungen erfüllt hat einschließlich der Beibringung aller erforderlichen Unterlagen und behördlichen 
Bescheinigungen oder Genehmigungen oder der Leistung einer Anzahlung. 

4) Die Lieferung erfolgt „Ex Works“ (EXW, Incoterms 2020). Der Kunde ist verpflichtet, die Ware unmittelbar nach 
Mitteilung der Versandbereitschaft abzuholen. 

5) Die Einhaltung der Lieferfrist steht unter dem Vorbehalt richtiger und rechtzeitiger Selbstbelieferung. Sich abzeichnende 
Verzögerungen teilen wir sobald wie möglich mit. 

6) Die Lieferfrist "Ex Works“ (EXW, Incoterms 2020) ist eingehalten, wenn die Kaufsache innerhalb der vereinbarten Frist 
ausgesondert und versandbereit ist und dies dem Kunden mitgeteilt wurde. Bei einem Versendungskauf ist die 
Lieferfrist eingehalten, wenn die Kaufsache innerhalb der vereinbarten Frist an die Spedition übergeben wurde oder zur 
Übergabe bereit war und ohne unser Verschulden nicht übergeben werden konnte. 

7) Fälle von Höherer Gewalt, insbesondere, aber nicht abschließend, Aufruhr, Streik, Krieg, Flut, Aussperrung, Feuer, 
Epidemien, Seuchen, Beschlagnahme, Boykott, rechtliche oder behördliche Verfügungen und Beschränkungen oder 
unzutreffende oder verspätete Belieferung durch unsere Zulieferer und sonstige, von außen kommende, 
unvorhersehbare, unbeherrschbare, außergewöhnliche Ereignisse, die auch durch äußerste Sorgfalt nicht verhütet 
werden können, und uns oder unsere Zulieferer betreffen, unsere Liefer- und Leistungspflichten unzumutbar 
erschweren oder unmöglich machen und nicht von uns zu vertreten sind, verlängern die Liefer- und Leistungspflichten 
um die Dauer des Vorliegens der Fälle oder Ereignisse mit angemessener Wiederanlaufzeit, sofern wir unserer Liefer- 
und Leistungspflicht trotz zumutbarer Maßnahmen nicht nachkommen können. 

8) Die Verlängerung der Liefer- und Leistungspflichten gemäß vorstehend Abs. 7 gilt auch, wenn diese Fälle oder 
Ereignisse zu einem Zeitpunkt eintreten, in dem wir uns in Verzug befinden. 

9) Falls die Liefer- und Leistungspflichten aufgrund solcher Fälle oder Ereignisse gemäß vorstehend Abs. 7 auf einen 
angemessenen Zeitraum verlängert werden, ist jede Partei nach Ablauf dieser verlängerten Liefer- und Leistungs-
pflichten berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten. Falls der Kunde Interesse an Teillieferungen hat, kann der Kunde 
auch zu Teilen vom Vertrag zurücktreten. Sofern wir bereits Teillieferungen und/oder Teilleistungen erbracht haben, 
kann der Kunde nur dann vom gesamten Vertrag zurücktreten, falls er nachweisbar kein Interesse an einer teilweisen 
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Lieferung und/oder Leistung unsererseits hat. Weitere gesetzliche oder vertragliche Rechte zum Rücktritt bleiben 
hiervon unberührt. 

10) Die Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen durch den Kunden in Fällen des vorstehenden Abs. 7 ist 
ausgeschlossen. 

11) Wir sind zu Teilleistungen berechtigt, die wir jeweils gesondert in Rechnung stellen können. 
12) Lieferungen vor Ablauf der Lieferfrist und Teillieferungen sind zulässig, soweit für den Kunden zumutbar. 
13) Wird der Versand aus vom Kunden zu vertretenden Gründen verzögert oder verletzt er schuldhaft sonstige 

Mitwirkungspflichten, sind wir berechtigt, den uns entstehenden Schaden einschließlich etwaiger Mehraufwendungen 
ersetzt zu verlangen. Weitergehende Ansprüche oder Rechte bleiben hiervon unberührt. 

14) Befindet sich der Kunde in Annahmeverzug oder hat er sonst eine Verzögerung der Absendung zu vertreten, können 
wir die Produkte auf Gefahr und Kosten des Kunden lagern und als geliefert berechnen. Nach Setzung und fruchtlosem 
Ablauf einer Nachfrist zu Abnahme der Produkte können wir vom Vertrag zurücktreten und Schadenersatz statt der 
Leistung verlangen. Weitere Rechte bleiben unberührt. Der Setzung einer Nachfrist bedarf es nicht, wenn der Kunde 
die Abnahme ernsthaft und endgültig verweigert oder wenn es offenkundig ist, dass er auch innerhalb der Nachfrist zur 
Zahlung des Kaufpreises bzw. zur Abnahme der Lieferung nicht im Stande ist. Als Schaden gilt ein Betrag von 10 % 
des Auftragswertes. Der Schaden wird mit der geleisteten Anzahlung verrechnet. Es steht den Parteien frei 
nachzuweisen, dass der Schaden tatsächlich höher oder niedriger ausgefallen ist.“ 

15) Wir können Bestellungen in Teillieferungen erfüllen, die mit den unter Nr. 7 genannten Fristen je gesondert zu bezahlen 
sind. Zahlt der Besteller nicht rechtzeitig, so können wir die weitere Erledigung der Bestellung aussetzen oder gegen 
Bereitstellung der gesamten Warenmenge den vereinbarten Preis verlangen. Entsprechendes gilt für Abrufaufträge. 

16) Auf Abruf gekaufte Ware muss der Kunde spätestens innerhalb von 12 Monaten vollständig abgerufen haben. Abrufe 
müssen spätestens 6 Wochen vor dem Liefertermin bei uns eingehen. 

17) Die angegebenen Liefertermine sind unverbindlich, es sei denn, es wird ausdrücklich etwas anderes vereinbart. Sie 
stehen darüber hinaus unter dem Vorbehalt, dass die notwendigen Angaben und Unterlagen des Käufers rechtzeitig 
bei uns eingehen. Ist eine unverbindliche Lieferfrist vereinbart, so beginnt sie mit Absendung der Auftragsbestätigung.  
Die Einhaltung setzt weiter voraus, dass der Besteller seine Vertragspflichten erfüllt. Der Liefertermin ist eingehalten, 
wenn die Ware bis zu seinem Ablauf unser Lager verlassen hat oder die Versandbereitschaft mitgeteilt ist. Wir 
übernehmen keine Haftung für ein rechtzeitiges Eintreffen der Ware beim Käufer. 
 

 
6. Versand 
a) Die Versendung der Ware erfolgt in allen Fällen auf die Gefahr des Kunden. Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die 
Ware den Werkshof verlässt. Verzögert sich der Versand durch Umstände, die der Kunde zu vertreten hat, so geht die Gefahr 
schon über, wenn wir ihm unsere Versandbereitschaft mitgeteilt haben. 
 
b) Soweit nichts anderes schriftlich vereinbart ist, bestimmen wir das Transportmittel und den Transportweg ohne dafür 
verantwortlich zu sein, dass die schnellste und billigste Möglichkeit gewählt wird. 
 
7. Zahlungen 
a) Zahlungen werden spätestens zum Rechnungsdatum fällig. Verursacht der Käufer den Lieferverzug, so tritt die Fälligkeit mit 
dem Datum der Versandbereitschaft ein. 
 
b) Vorbehaltlich des Widerrufs der Kreditbewilligung sind Zahlungen netto innerhalb 30 Tagen ab Rechnungsdatum ohne jeden 
Abzug zu leisten. Bei Bezahlung innerhalb 8 Tagen ab Rechnungsdatum gewähren wir 2 % Skonto. Bei Banküberweisung ist für 
die Skontogewährung der Zeitpunkt des Eingangs des Rechnungsbetrages auf unserem Konto maßgebend. 
 
c) Werden Teillieferungen vorgenommen, hat der Käufer diese in Übereinstimmung mit Ziffer 7 a) und b) zu zahlen. 
 
d) Zur Annahme von Wechseln sind wir nicht verpflichtet. Nehmen wir Wechsel an, so erfolgt die Annahme erfüllungshalber. Die 
Wechselkosten gehen zu Lasten des Kunden und sind sofort nach Aufgabe zu zahlen. Schecks werden ebenfalls nur 
erfüllungshalber hereingenommen und gelten erst nach erfolgter Einlösung bei der Bank des Käufers als Zahlung. 
 
e) Kommt der Besteller mit fälligen Zahlungen in Verzug oder entstehen nach Annahme der Bestellung begründete Zweifel an 
seiner Zahlungsfähigkeit, so können wir nach unserer Wahl entweder Barzahlung aller offenen Forderungen einschließlich 
Wechselforderungen oder Sicherheitsleistung vor Lieferung verlangen. Bevor dieses Verlangen nicht erfüllt ist, sind wir zur 
weiteren Lieferung aus irgendeinem Vertrag nicht verpflichtet. 
 
f) Wird das Zahlungsziel überschritten, so können wir Zinsen in Höhe von 3 % über dem jeweiligen Diskontsatz der Deutschen 
Bundesbank vom Besteller fordern, mindestens aber 7 %. 
 
g) Die Aufrechnung mit Gegenforderungen des Käufers ist ausgeschlossen, es sei denn, dieses wäre unbestritten oder 
rechtskräftig festgesetzt. 
 
h) Unsere Vertreter sind nur bei Vorlage einer schriftlichen Vollmacht zum Inkasso berechtigt. 
 
8. Eigentumsvorbehalt 
a) Bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises sowie bis zur Zahlung aller vorangehenden Warenlieferungen innerhalb der 
Geschäftsverbindung – einschließlich aller Nebenforderungen – bleiben die gelieferten Waren unser Eigentum. 
 
b) Der Käufer darf die Ware, an der wir uns das Eigentum vorbehalten haben oder an der uns Miteigentum zusteht im Rahmen 
des ordentlichen Geschäftsbetriebes veräußern, es sei denn, dass er sich in Zahlungsverzug befindet oder die Zahlungen einstellt. 
Er darf die Ware nicht verpfänden oder zur Sicherheit übereignen. Veräußert der Käufer die Ware, so tritt er schon jetzt bis zur 
Tilgung aller unserer Forderungen, die ihm aus der Veräußerung zustehenden Rechte gegen seine Abnehmer mit allen 
Nebenrechten und Sicherheiten an uns ab.  
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Steht uns an der veräußerten Ware wegen Verarbeitung nur Miteigentum zu, so erwerben wir nur den Teil der Gesamtforderung 
mit Nebenrechten und Sicherheiten, der sich zur Gesamtforderung verhält wie der Wert unseres Miteigentums zum Gesamtwert 
der veräußerten Ware. Werden die Forderungen des Käufers aus der Weiterveräußerung unserer Vorbehaltswaren in ein 
Kontokorrent aufgenommen, so tritt es uns schon jetzt seinen Zahlungsanspruch in Höhe des jeweiligen und des anerkannten 
Saldos ab, und zwar in Höhe unserer Forderung gegenüber dem Käufer. 
 
c) Wir können verlangen, dass der Käufer die Abtretung seinen Abnehmern mitteilt und uns alle Auskünfte und unterlagen gibt, 
die zum Einzug nötig sind. Der Käufer darf die uns abgetretenen Forderungen einziehen, es sei denn, dass er sich in 
Zahlungsverzug befindet oder die Zahlungen eingestellt hat. 
 
d) Übersteigt der Wert der uns eingeräumten Sicherheiten unsere Forderungen gegen den Käufer um mehr als 10 %, so sind wir 
insoweit zur Freigabe verpflichtet, falls der Käufer dies veranlasst. 
 
e) Der Käufer hat uns sofort auf schnellstem Wege Anzeige zu machen und zu widersprechen, wenn die Vorbehaltsware oder die 
uns abgetretenen Rechte von Dritten gepfändet werden sollten oder sonst eine Beeinträchtigung unserer Rechte zu befürchten 
ist. Kosten, die uns durch solche Vorfälle entstehen, hat uns der Käufer zu erstatten. 
 
9. Gewährleistung für Sachmängel 
a) Sofern es sich bei dem Vertragsverhältnis zwischen uns und dem Kunden um einen Kauf- oder Werk(liefer)vertrag handelt, 
haften wir für bereits im Zeit-punkt des Gefahrübergangs bestehende Sach- und Rechtsmängel des Liefer-gegenstandes nach 
Maßgabe der nachstehenden Bestimmungen. Ergänzend gelten die gesetzlichen Bestimmungen. Bestimmte Eigenschaft geltend 
grundsätzlich nur dann als von uns zugesichert, wenn wir dies ausdrücklich schriftlich bestätigt haben. Eine Garantie gilt nur dann 
als von uns übernommen, wenn wir schriftlich eine Eigenschaft als „garantiert“ bezeichnet haben. Die Gewährleistungsfrist beträgt 
– soweit nicht anders bestätigt – zwei Jahre ab Gefahrübergang.“ 
  
b) Mängelrügen müssen innerhalb von 5 Werktagen ab Anlieferung unter eingehender Beschreibung in Textform geltend 
gemacht werden. Maßgeblich für die Einhaltung der Frist ist der Eingang der schriftlichen Beschreibung zu unseren Händen.“ 
 
c) Eine Haftung für normale Abnutzung ist ausgeschlossen.  
 
d) Geringfügige Abweichungen in Größe, Farbe, Qualität und der sonstigen Ausführung gegenüber Vorlagen, 
Auftragsbestätigungen usw. sind kein Grund für Beanstandungen. Mehr- oder Minderlieferungen bis zu 10 % der bestellten 
Auflage können nicht beanstandet werden. 
 
e) Tritt während der Gewährleistungsfrist ein Fabrikations- oder Materialfehler auf oder zeigt sich, dass die Ware nicht den 
vereinbarten Spezifikationen entspricht und benachrichtigt der Kunde uns rechtzeitig i.S. der Buchstaben b) und c) , so werden 
wir nach unserer Wahl die Ware nachbessern oder Ersatz leisten, vorausgesetzt, die Mängel wurden nicht durch unsachgemäße 
Installation oder Gebrauch, Änderung unvorschriftsmäßiger Tests, Fahrlässigkeit oder Unfall verursacht. Rücksendungen 
bedürfen unseres vorherigen Einverständnisses; ansonsten trägt der Käufer die Transportkosten. 
 
f) Führen Nachbesserungen oder Ersatzlieferungen innerhalb einer angemessenen Frist nicht zum Erfolg, kann der Käufer vom 
Vertrag zurücktreten oder Minderung des Kaufpreises.  
Ferner haften wir für Schäden nach den gesetzlichen Bestimmungen in Fällen des Vorsatzes, grober Fahrlässigkeit, bei 
Übernahme einer Garantie sowie bei einer von uns zu vertretenden Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, ebenso bei 
datenschutzrechtlichen Anspruchsgrundlagen. Verletzen wir im Übrigen mit einfacher Fahrlässigkeit eine Kardinalspflicht oder 
eine vertragswesentliche Pflicht, ist unsere Ersatzpflicht auf den vertragstypischen, vorhersehbaren Schaden begrenzt. In allen 
anderen Fällen der Haftung sind Schadensersatzansprüche wegen der Verletzung einer Pflicht aus dem Schuldverhältnis sowie 
wegen unerlaubter Handlung ausgeschlossen, so dass wir insoweit nicht für entgangenen Gewinn oder sonstige 
Vermögensschäden des Kunden haften. 
 
g) Garantiearbeiten an EDV-Produkten werden auf Wunsch des Kunden auch am Aufstellungsort vorgenommen. Dadurch 
entstehende zusätzliche Kosten werden in angemessenem Umfang vom Kunden übernommen. Als angemessen gelten Reise- 
und Übernachtungskosten bei Entfernungen von mehr als 40 km vom nächstliegenden Service-Büro. 
 
h) Beanstandungen sind bei Etiketten nur innerhalb von 8 Tagen nach Empfang der Ware zulässig. Mängel eines Teils der 
Lieferung können nicht zur Beanstandung der ganzen Lieferung führen. Wenn sich die Beanstandung als begründet erweist, wird 
Ersatz geliefert, bei Gütemängeln jedoch nur, wenn die fehlerhafte Stückzahl zurückgegeben wird. 
 
i) Der Käufer ist nicht davon entbunden, die ihm angebotenen Materialien durch Klebeversuche auf ihre Eignung für den von ihm 
vorgesehenen Verwendungszweck zu prüfen. Wir können daher keine Gewähr für die Eignung unserer Etiketten für den 
beabsichtigten Verwendungszweck übernehmen. 
 
10. Grundlagen der Gewährleistung von Softwareprogrammen 
Der Käufer wird darauf hingewiesen, dass nach dem gegenwärtigen technischen Entwicklungsstand Fehler in Software- 
Programmen nicht völlig ausgeschlossen werden können. Wir sichern daher weder bestimmte Eigenschaften der Software- 
Programme noch ihre Tauglichkeit für Kundenzwecke oder –bedürfnisse zu. 
 
11. Entwicklungsaufträge 
Bei Aufträgen, deren Ausführung besondere Entwicklungsarbeiten erfordert, erwirbt der Kunde keine gewerblichen Schutzrechte 
an den entwickelten Gegenständen sowie an den Einrichtungen zur Herstellung dieser Gegenstände, auch wenn er sich an den 
Entwicklungskosten beteiligt hat. Vom Auftragnehmer erstellte Entwürfe usw. dürfen nicht vervielfältigt, nachgeahmt oder Dritten 
zugänglich gemacht werden. Der Lieferer übernimmt keine Verantwortung dafür, dass Entwürfe usw. nicht gegen etwa 
bestehende Schutzrechte Dritter (Urheberrechte, Warenzeichen usw.) verstoßen. 
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12. Schutzrechte 
a) Sollte der Käufer wegen unmittelbarer Verletzung deutscher Schutzrechte durch nach diesem Vertrag von uns gelieferter Ware 
in Anspruch genommen werden, so haften wir ihm gegenüber für die gegen ihn erkannten oder vergleichsweise festgelegten 
Schadenersatzansprüche sowie Gerichts- und Anwaltskosten nur und ausschließlich unter den folgenden Voraussetzungen: 
 
- Hinsichtlich der gesamten Inanspruchnahme sind ausschließlich wir verfügungsberechtigt. 
 
-  Der Käufer bevollmächtigt einen von uns benannten und ausschließlich unseren Weisungen unterstehenden Rechtsanwalt zur 
Führung etwaiger Rechtsstreitigkeiten. 
 
- Der Käufer benachrichtigt uns unverzüglich und laufend über alle eine derartige Inanspruchnahme betreffenden Angelegenheit 
und stellt uns insbesondere die erforderlichen Informationen und Unterlagen zur Verfügung. 
 
b) Die Haftung entfällt, 
- wenn sich die Verletzung aus einer Befolgung der Spezifikation des Käufers ergibt, 
- wenn sich die Verletzung durch Änderung von Vertragsgegenständen, durch Kombination von Vertragsgegenständen mit 
Zusätzen oder durch Verwendung von Vertragsgegenständen oder Teilen davon bei der Durchführung eines Verfahrens ergibt, 
falls die Vertragsgegenstände selbst keine Verletzung darstellen, 
 
- für Verletzungshandlungen, die sich ergeben, nachdem der Käufer verwarnt worden ist oder Kenntnis von einer möglichen 
Verletzung erhalten hat, es sei denn, wir haben schriftlich weiteren Verletzungen zugestimmt. 
 
c) Für den Fall, dass rechtskräftig festgestellt wird, dass eine weitere Benutzung der Vertragsgegenstände deutsche Schutzrechte 
Dritter verletzt oder nach unserer Ansicht die Gefahr einer Schutzrechtklage besteht, können wir, soweit nicht die Haftung nach 
b) entfällt, auf eigene Kosten und nach eigener Wahl entweder dem Käufer das Recht verschaffen, die Vertragsgegenstände 
weiter zu benutzen oder diese auszutauschen oder so abändern, dass keine Verletzung mehr gegeben ist oder dem Käufer unter 
Berücksichtigung der bei uns üblichen Abschreibung erstatten. 
 
13. Softwarenutzung  
Soweit im Lieferumfang Software enthalten ist, wird dem Kunden ein nicht ausschließliches Recht eingeräumt, die gelieferte 
Software einschließlich ihrer Dokumentation zu nutzen. Sie wird zur Verwendung auf dem dafür bestimmten Liefergegenstand 
überlassen. Eine Nutzung der Software auf mehr als einem System ist untersagt. Der Kunde darf die Software nur im gesetzlich 
zulässigen Umfang (§ 69 a ff. UrhG) vervielfältigen, überarbeiten, übersetzen oder von dem Objektcode in den Quellcode 
umwandeln. Der Kunde verpflichtet sich, Herstellerangaben – insbesondere Copyright-Vermerke – nicht zu entfernen oder ohne 
unsere vorherige ausdrückliche Zustimmung zu verändern. Sonstige Rechte an der Software und den Dokumentationen 
einschließlich der Kopien verbleiben bei uns bzw. beim Softwarelieferanten. Die Vergabe von Unterlizenzen ist nicht zulässig. 
 
 
14. Erfüllungsort und Rechtsanwendung  
a) Für diese Geschäftsbedingung und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und unseren Kunden gilt das Recht  
    der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des UN-Kaufrechts.  
 
b) Soweit unser Kunde Kaufmann im Sinne des Handelsgesetzbuches, juristische Person des öffentlichen Rechts oder der        
    öffentlich-rechtlichen Sondervermögen ist, ist unser Geschäftssitz Bad Oeynhausen ausschließlicher Gerichtsstand für  
    alle sich aus den Vertragsverhältnissen unmittelbar oder mittelbar ergebenden Streitigkeiten.  
 
c) Sollte eine Bestimmung in diesen Geschäftsbedingungen unwirksam sein oder werden, so wird hiervon die Wirksamkeit aller       
    sonstigen Bestimmun-gen oder Vereinbarungen zwischen uns und dem Kunden nicht berührt.  
 
 
 
15. Schlussbestimmungen  
a) Vertragliche Abreden, auch technische Änderungen, bedürfen der Schriftform. 
 
b) Der Kunde kann bei von uns geübter Nachsicht in der Handhabung unserer Verkaufsbedingungen nicht hieraus das Recht 
ableiten, den obigen Verkaufs- und Lieferbedingungen in irgendeinem Punkt zuwider zu handeln. 
 
c) Sollten einzelne Teile der vorstehenden Verkaufs- und Lieferbedingungen ungültig sein, so wird dadurch die Wirksamkeit der 
übrigen Bestimmungen dieser Verkaufs- und Lieferbedingungen nicht berührt.    
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